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En N A m t fi ch e 5. 
Berlin, 5. Juli. Der König hat geruht: den Landgerichtsdirektor 
egrock in Konitz in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 
= Brömberg zu verſetzen; ſowie die Landgerichts⸗Räthe Schuſter in Meſeritz 
und Helf in Liegnitz zu Landgerichts⸗Direktoren zu ernennen; und dem 
gaufmann Wilhelm Duden zu Brüſſel den Charakter als Kommerzien⸗ 

Rath zu verleihen. i 7 ch 
Der König bat geruht: den Ober⸗Pfarrer Wilhelm Adolf Rein 
is Faber zu Mansfeld zum Superintendenten der Ephorie Mansfeld, 
ſegierungsberirk Merſeburg, den Ober⸗Pfarrer Franz Wilhelm Udo 
Agner in Zieſar zum Superintendenten der Ephorie Zieſar, Regie⸗ 
hgsbezivt Magdeburg, den Pfarrer Herrmann Kletſchke in Heucke⸗ 
Vealde zum Superintendenten der Ephorie Zeitz II. Regierungsbezirk 
Veerſeburg, den Pfarrer Chriſtian Wilhelm Stoͤcke in Groß⸗Jeng zum 
Superintendenten der Ephorie Naumburg, eee Merſeburg 
und den Pfarrer Heinrich Friedrich Chriſtian Schmidt in Groß⸗Apen⸗ 
burg zum Superintendenten der Ephorie Apenburg⸗Beetzendorf, Regie⸗ 
Fungsbezirk Magdeburg, zu ernennen. BR * 
Der Privatdozent Dr. Chriſtiani bei der Univerſität zu Berlin iſt 
ei 2 außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät derſelben 
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ſchen Reiches an. 


- LUniwerfität ernannt. 


Yolitifche Aeberſicht. 
Poſen, den 6. Juli. 


Wie man dem „N. Wiener Tagebl.“ von Berlin meldet, 
beabſichtigen Lasker, Bamberger, Forckenbeck und 
Genoſſen in der nächſten Reichstagsſeſſion eine neue libe⸗ 
rale Partei zu bilden. 

i Durch die in der Sonnabend ⸗Sitzung des Herrenhauſes 
zwiſchen dem Grafen zur Lippe, dem früheren Appellations⸗ 
gerichtsrath Bürgers von Köln und dem Juſtizminiſter Dr. 
Friedberg geführte Erörterung über den Biſchofspara⸗ 
graphen der urſprünglichen kirchenpolitiſchen Vorlage dürfte 
nunmehr wohl, ſoweit dies durch eine parlamentariſche Verhand⸗ 
lung geſchehen kann, außer Zweifel geſtellt jein, daß eine Wie⸗ 
derei deranerkennung der durch Urtheil des Ge⸗ 
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Biſchöfe durch bloßen königlichen Gnadenakt nicht möglich iſt 
Das königliche Gnadenrecht kann nur die Strafen erlaſſen, die 
nach dem Zeitpunkt ſeiner Anwendung noch zu ver⸗ 
büßen geweſen ſein würden, aber es kann nicht eine durch das 
Urtheil ſelbſt eingetretene Rechtswirkung — hier die Erledigung 
der betreffenden Biſchofsſitze — wieder rückgängig machen. 
Von der mit ſo großer Anerkennung aufgenommenen, von 
dem Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes, Geh. Rath Klein⸗ 
ſchmidt, veranſtaltetenZuſammenſtellung der kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze wird die Hofbuchdruckerei von W. 
Möſer in Berlin eine neue Ausgabe veranſtalten. Dieſelbe wird 
auch das ſoeben vom Landtage vereinbarte Geſetz, betreffend Aen⸗ 
derungen der kirchenpolitiſchen Geſetze, deſſen Publikation voraus⸗ 
ſichtlich binnen Kurzem erfolgen wird, und zugleich zweckmäßige 
Hinweiſe zur Erleichterung der Information enthalten. Die Zu⸗ 
ſammenſtellung kommt ſicher einem dringenden Bedürfniſſe ent⸗ 
gegen. Sie it durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
7 Der „Köln. Zeitung“ wird beſtimmt verſichert, daß der 
Unterrichtsminiſter die Behörden neuerdings angewieſen 
hat, eingehende Berichte über die moraliſche Führung der Leh⸗ 
rer und ihre Stellung im bürgerlichen Leben zu erſtatten. 
Auch die „Nordd. Allgem. Ztg.“ nimmt zur bü⸗ 
becker Wahl das Wort. Eine „Verſchlimmerung des bis⸗ 
herigen Zuſtandes“ kann das offiziöſe Blatt in der Wahl eines 
Fortſchrittsmanns nicht erkennen, im Gegentheil, denn ein offener 
Radikaler und Republikaner iſt immer noch beſſer als ein ver⸗ 
kappter. Nun ift alſo die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer Er⸗ 
kenntniß des wahren Weſens der Parteien ſchon ſo weit ge⸗ 
diehen, daß ſie in dem ſog. linken Flügel der nationalliberalen 
Partei „verkappte Republikaner“ erblickt! Das geht denn doch 
wirklich über die im Kampfe mit dem politiſchen Gegner erlaub⸗ 
ten Waffen hinaus und iſt dabei von einer Abgeſchmacktheit, die 
uns jeder Entgegnung überhebt. Und dieſer bodenloſe Vorwurf 
geknüpft an den Namen eines Mannes, der notoriſch zu den ge⸗ 
mäßigteſten Mitgliedern der nationalliberalen Partei gehörte! 
In der Kunſt, unſer politiſches Leben zu vergiften und die Par⸗ 
teigegenſätze noch mehr zu verbittern, als es ohnehin ſchon der 
Fall iſt, war die „Nordd. Allg. Ztg.“ immer allen überlegen. 
Eine konſervative Politik, die es für ihre Aufgabe hält, ihrer⸗ 
ſeits den Radikalismus zu fördern und den gemäßigten Elemen⸗ 
ten der Verſtändigung den Boden zu entziehen, ſcheint uns der 
Inbegriff der Verblendung und Parteileidenſchaft. 
Die betreffende Auslaſſung der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ lautet wörtlich: 
„Die lübecker Reichstagswahl hat den Unmuth der liberalen Preſſe 
erregt. Daß hier ein Abgeordneter gewählt iſt, welcher ſich offen und 
rückſichtslos zur Fortſchrittspartei bekennt, erſcheint den Organen der 
nationalliberalen Partei als eine Deterioration dem bisherigen Zu⸗ 
ſtande gegenüber. Wir können dieſe Aufafiung nicht theilen. Soviel 
wir wiſſen, gehörte der bisherige Vertreter Lübecks zwar äußerlich der 
nationalliberalen Partei an, ſtimmte aber in wichtigen Fragen faſt 
immer mit der Fortſchrittspartei und zählte zu dem Gefolge der 
Herren Lasker, Bamberger, Braun ꝛc., welches den nach links graviti⸗ 
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renden Flügel der Fraktion bildete. Wir haben ſchon häufig der An⸗ 
ſicht Ausdruck gegeben, daß Fortſchrittler, wie die genannten Herren, 
welche unter nationalliberaler, d. h. falſcher Flagge ſegeln, einer ge⸗ 
ſunden Entwickelung unſeres politiſchen Lebens weit ſchädlicher ſind, 
wie diejenigen Fortſchrittler, welche ihren Radikalismus unverhüllt zur 
Schau tragen. Offene Republikaner find minder gefährlich, wie ver⸗ 
kappte. Wir können deshalb keinen Kummer empfinden, wenn an die 
Stelle eines fortſchrittlich angekränkelten Nationalliberalen ein voll⸗ 
blütiger Fortſchrittsmann tritt und glauben auch daß die national⸗ 
liberale Partei am wenigſten Urſache hat, dies zu bedauern.“ 

Der „Hamb. Korreſp.“ erklärt gegenüber der auch von uns 
reproduzirten Nachricht der „Magdb. Ztg.“, ihm ſei „von einer 
Neigung in hamburger politiſchen Kreiſen, die Freihafen⸗ 
ſtellung gänzlich aufzugeben, ſei es nach einer fünfjährigen 
oder längeren Friſt, nichts bekannt“. 

In die Reihe der Staaten, welche gemiſchte Privat⸗ 
Tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß beantragen, iſt 
nun auch Hamburg getreten. Der Antrag Hamburgs bezieht 
ſich auf Geſtattung eines in Rothenburgort bei Hamburg zu hal⸗ 
tenden gemiſchten Privat⸗Tranſitlagers von Bau: und Nutzholz 
ohne amtlichen Mitverſchluß. An dem gedachten Orte befindet 
ſich ſeit 1872 ein Lager von außereuropäiſchen Nutzhölzern, in 
welchem der größte Theil des hamburgiſchen Imports an frem⸗ 
den Nutzhölzern für Rechnung der verſchiedenen Importeure auf⸗ 
genommen, ſortirt und bis zum Wiederverkauf gelagert wird. 
Das Lager ſteht in unmittelbarer Verbindung mit der Elbe und 
der Berlin⸗Hamburger Bahn. 

Zu den wichtigeren Geſetzesvorlagen, welche neben dem neuen 
Etat den heuer erſt im Oktober zuſammentretenden würtem⸗ 
bergiſchen Landtag beſchäftigen werden, gehört ohne Zweifel 
der Geſetzentwurf, betreffend die Durchführung der auf dem Wege 
der kirchlichen Geſetzgebung angebahnten vollſtändigen Organiſation 
der evangeliſchen wie der katholiſchen Kirchengemeinden, 
ein Entwurf, welcher zu umfangreichen Diskuſſionen Veranlaſſung 
geben wird, da es als ſicher gilt, daß derſelbe vom Landtag in 
der Faſſung, welche ihm die evangeliſche Synode gegeben, nicht 
angenommen werden, ſondern mit erheblichen Modifikationen an 
di N 2 et, 
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Das Reſultat der Amnefliedeba I 
zöſiſchen Senate hat alle Hoffnungen und alle Befürchtungen 
getäuſcht und nachdem bis zur letzten Minute die Ablehnung der 
Regierungsvorlage wie der beiden dieſelbe modifizirenden Amen⸗ 
dements aller Welt ganz unzweifelhaft ſchien, hat der Senat 
ſchließlich mit 5 Stimmen Majorität das Kontreprojekt des Hrn. 
Bozérian angenommen, wodurch „die Amneſtie allen wegen an: 
derer Verbrechen als der Brandſtiftung und des 
Mordes Verurtheilten bewilligt wird“. Dieſes Kontre⸗ 
projekt oder Amendement Bozerian war von der Kom⸗ 
miſſion mit 8 gegen 1 Stimme verworfen worden und der 
Konſeilpräſident und der Juſtizminiſter hatten ſich der Kommiſſion 
gegenüber energiſch wider daſſelbe erklärt. Es wurde dem⸗ 
ſelben deshalb auch in der Sitzung vom 3. zuvörderſt gar 
keine Bedeutung zugeſchrieben und als die Regierung nach 
dem großen Eindrucke, den die Rede Jules Simons gemacht 
hatte, die Verwerfung ihrer Vorlage für unzweifelhaft halten 
mußte, ſetzte ſie ihre letzte Hoffnung auf das Kontreprojekt 
Labiche, durch welches ihr die alleinige Verantwortlichkeit für 
die Amneſtie überwieſen wurde, und erklärte, daſſelbe zu accep⸗ 
tiren. Als darauf die Abſtimmung erfolgte und als Reſultat die 
Ablehnung mit 145 gegen 133 Stimmen ergab, hielt alle Welt 
das Schickſal des Tages beſiegelt und die Amneſtie für verworfen. 
Die Tribünen leerten ſich, man glaubte die Schlußabſtimmung 
nicht erwarten zu brauchen und der Telegraph hat ſicherlich in 
dieſem Augenblick nach allen Richtungen gemeldet, daß der Senat 
die Amneſtie verworfen habe und daß ſomit ein ernſter Konflikt 
zwiſchen dem Senate einerſeits und der Regierung und der 
Deputirtenkammer andererſeits entſtanden ſei. Aber während⸗ 
dem verlangt Herr Bozérian die Abſtimmung über ſein Amende⸗ 
ment, dieſelbe findet ſtatt und ergiebt zum allgemeinen Erſtaunen 
als Reſultat die Annahme durch den Senat mit 143 gegen 138 
Stimmen, alſo mit einer Majorität von 5 Stimmen. Die 
ultramontanen Blätter triumphiren, da ſie die Stellung des 
Kabinets durch die erlittene Niederlage für unhaltbar ge⸗ 
worden erklären. Die Majorität für Bozérian iſt nur 
durch die fünf Miniſter⸗Senatoren zu Stande gebracht worden 
(was an eine ähnliche kürzlich ſtattgefundene Abſtimmung in 
einem Nachbarlande erinnert). Wie aus Paris vom 5. d. tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, zweifelt man dort indeß nicht daran, 
daß Regierung und Kammermajorität den Beſchluß des Senats 
acceptiren, daß damit die Angelegenheit erledigt ſein wird und 
daß alſo die im Falle der Verwerfung der Amneſtie für den 14. 
Juli gehegten Befürchtungen beſeitigt ſind. Die Regierung wird 
nunmehr ohne zu langes Säumen die weitere Ausführung der 
Märzdekrete fortſetzen müſſen, wenn fie die Radikalen bei guter 
Laune erhalten will. 

Zwiſchen Rußland und dem Großfürſtenthum 
Finnland, welches letztere bekanntlich eine gewiſſe ſtaatliche 
Selbſtändigkeit beſitzt, eigenes Militär, eigene Münzen, eigene 
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Zölle und die Schwedische Amtsipradhe hat, ſoll jetzt ein Aus⸗ 
tauſch von Ländereien auf Grund der Vereinbarung 
vom 1864 erfolgen. Schon vor einem Jahre wurde im „Hel⸗ 
ſingfors Dagblad“ in einer Serie von Artikeln auf die Wichtig⸗ 
keit und Bedeutung hingewieſen, welche der Beſitz einiger Punkte 
am Küſtenſtrich des Eismeeres für Finnland hätte. Ein offener 
Weg zum Eismeer, von dem Finnland gegenwärtig durch eine 
geographiſche Grenze abgeſchnitten iſt, bildet für die Bewohner 
des Nordens eine Lebensfrage, da ſie in den fiſchreichen Ge⸗ 
wäſſern dieſes Meeres einen Erſatz für die Erwerbsquellen ſuchen 
müſſen, die ihnen ein kaltes Klima und ein unfruchtbarer Boden 
verſagen. Tauſende von Bewohnern des Nordens wandern jedes 
Frühjahr zu der ruſſiſchen und norwegiſchen Eismeerküſte, wo fie ſich 
im fremden Lande fremden Geſetzen und fremden ſozialen und politi⸗ 
ſchen Verhältniſſen zu unterwerfen haben. Dieſe Lage der Dinge giebt 
aber zu manchen Mißverhältniſſen Anlaß, welche nur durch eine 
raſche und günftige Löſung einer für Finnland ſehr wichtigen 
Frage beſeitigt werden können. Es handelt ſich nämlich um 
eine Finnland zukommende Erſatzſtrecke am Eismeer für das der 
ruſſiſchen Regierung bei Rajajoki abgetretene Terrain, eine Er⸗ 
ſatzſtrecke, welche Finnland laut einer in der Geſetzſammlung 
vom 15. Februar 1864 formell promulgirten Vereinbarung mit 
der ruſſiſchen Regierung, im Austauſch gegen obengenannte, mit 
der Gewehrfabrik von Syſterbäck zuſammenhängenden Landſtrecke, 
entweder längs dem Jakobsfluß (beim Eismeer) oder an einer 
anderen Stelle der Küſte zu erhalten hat. — Seit dieſer Ver⸗ 
einbarung ſind viele Jahre verfloſſen, ohne daß die Bedingungen 
des Vertrages von ruſſiſcher Seite erfüllt worden wären. Jetzt 
ſetzt das Land alle ſeine Hoffnungen auf den neuen Gouverneur 
von Uleaborg, der dieſe wichtige Angelegenheit in die Hand ge⸗ 
nommen und ſich an die finniſche Regierung mit einer Vor⸗ 
ſtellung gewandt hat, in der er die Nothwendigkeit motivirt, die 


Freilich iſt dabei der Umfang des Finnland zuzuertheilenden 
Landſtückes keineswegs gleichgültig. Selbſtverſtändlich kann hierbei 
ächeninhalt der ausgetauſchten Ländereien nicht maßgebend 
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der ruſſiſchen Hauptſtadt belegenes Landſtück Finnlands g 
eine unbebaute, zum größten Theil unbewohnte Wüſte am 
meer vertauſcht wurde. Es dürfte daher der Finnland zuzuer⸗ 
kennende Küſtenſtrich nicht zu knapp bemeſſen werden, was ja 
auch für Rußland, das am Eismeer eine Küſte von mehreren 
Tauſend Meilen beſitzt, gar nicht von Bedeutung ſein kann. 
Von gleicher Wichtigkeit iſt die Frage, welches Landſtück nament⸗ 
lich Finnland erhält. Den Auskünften der Forſcher zufolge iſt 
die Gegend um den Jakobsfluß vergleichsweiſe zur Koloniſation 
nicht geeignet, wohingegen das Land öſtlich, um die ſogenannte 
„Fiſcherhalbinſel“ herum, günſtigere Chancen bietet. Von Wich⸗ 
tigkeit iſt, daß eine gewiſſenhafte Unterſuchung an Ort und 
Stelle von ſachverſtändigen Perſonen angeſtellt würde, vermittelſt 
welcher es ſich feſtſtellen ließe, ein wie großes und welches 
Küſtenſtück namentlich Finnland als Erſatz für das Land um 
Syſterbäck zu beanſpruchen berechtigt ſei. Es kann wohl, fo 
ſchreibt die deutſche „St. Pet. Ztg.“, keinem Zweifel unterlie⸗ 
gen (9), daß die ruſſiſche Regierung ſich bereitwillig zeigen wird, 
ihre im Jahre 1864 eingegangenen Verbindlichkeiten in loyaler 
Weiſe zu erfüllen, jetzt, wo die Nothwendigkeit es Finnland ge⸗ 
bietet, im Intereſſe ſeiner Nordbewohner ſeine gerechten Anſprüche 
geltend zu machen. 


— Wie der „Tilſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, hat das Mini⸗ 
ſterium dorthin gemeldet, daß laut Bericht der deutſchen Kon⸗ 
ſuln die Diphtheritis im ſüdlichen Rußland in ſchrecken⸗ 
erregender Weiſe auftritt und verheerend um ſich greift; die 
Sterblichkeit iſt eine ganz bedeutende. Man befürchtet, daß ſich 
die Epidemie der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze nähern 
könne und ſollen bei Zeiten von dieſſeitigen Behörden Verhütungs⸗ 
reſp. Vorſichtsmaßregeln getroffen werden. 


Locales und Provir:ielles. 
Poſen, 6. Juli. 


r. Die Pferdebahn wird, wie ſchon früher mitgetheilt, vom Zen⸗ 
tralbahnhofe durch das Berliner Thor, die St⸗ Martins⸗, Gr. Ritter⸗ 
ſtraße über den ſüdlichen Fahrdamm der Wilhelmsſtraße, durch die 
Neue Straße, über die ſüdliche und öſtliche Seite des Alten Marktes, 
durch die Büttel⸗, Gr. Gerber, Breite Straße, über die Walliſchei⸗ 
brücke, Walliſchei, Dombrücke, Domſtraße bis an die Cybinabrücke gehen. 
Auf dieſer Strecke wird ſich auf der Bahnhofs ⸗, St. Martins ⸗„ Gr. 
Ritterſtraße das Geleiſe in der Mitte des Straßendammes, auf den 
übrigen Straßen ſtets linker Hand befinden; doppelgleiſig wird die 
Bahn vom Zentralbahnhof bis zur Ecke der Mühlenſtraße, ſowie auf 
der Walliſcheibrücke angelegt; Weichen werden ſich an 6 a e befin⸗ 
den. Nach Fertigſtellung der Hauptlinie ſoll die Zweiglinie an 5 
werden, welche durch die Mühlenſtraße, über den Neuſtädtiſchen N . 
durch die Friedrichs⸗, Wilhelmsſtraße, längs der Südſeite des Kanonen⸗ 
platzes, über den Sapieha⸗ und Wronkerplatz, durch die Kl. und Gr. 
1 gehen, und vor der Walliſcheibrücke in die Hauptlinie 
minden wird. 


Löſung dieſer Lebensfrage für die Nordbewohner zu beſchleunigen. 


ere Br. 4.05 
gerechnet 


42.898,86 M., und zwar: 


6 Bomſt, 5. Juli. [Begräbniß eines evangeliſchen 
Pfarrers. Kriegerverein. Landwirthſchaftliches.] 
Am 4. Juli fand in Kranz die Beerdigung des am 1. Juli im Alter 
von 74 Fahren verſtorbenen und ſeit 40 Jahren im Amt geweſenen 
Predigers Hämmmerling ſtatt. Von nah und fern waren Leidtragende 
erſchienen, die dem Dahingeſchiedenen die letzte Ehre erwieſen. Die 
Gutsherrſchaft, welche von dem Orte weit entfernt war, eilte nach 
erhaltener Mittheilung zur Tröſtung der Hinterbliebenen herbei. 
Bevor die Leiche aus dem Trauerhauſe nach dem von der Gutsherr⸗ 
ſchaft neu errichteten Kirchhofe gebracht wurde, hielt der Sohn des 
Verblichenen, welcher Prediger in Friedheim iſt, eine ergreifende auf 
dar Leben des Verſtorbenen Bezug habende Predigt. Auf dem Fried⸗ 
hofe ſelbſt hielt bei einem proviſoriſch errichteten Altar der Super⸗ 
intendent Schober aus Tirſchtiegel die Hauptpredigt. Daran ſchloß 
ſich am Grabe noch eine Predigt des Seelſorgers aus Chlaſtawe, 
welche auf die letzten Augenblicke des Verſtorbenen Bezug hatte, ſowie 
eine Rede des Predigers aus Friedenhorſt. Zur Hebung der Feier 
hatte ſich der Geſangverein aus Bentſchen eingeſunden. — Zu dem 
am 4. d. M. in Neutomiſchel ſtattgefundenen Feſte der Fahnenweihe 
des dortigen Kriegervereins haben ſich von hier unter Führung des 
Bürgermeiſters Seidel und unter Mitnahme der Fahne des hieſigen 
Vereins 10 Mitglieder per Bahn nach Neutomiſchel begeben. — Die 
Heuernte iſt in der hieſigen Umgegend als allgemein beendet anzu⸗ 
ſehen und wenn in der Zeit des Wuchſes der Froſt nachtheilig auf 
die Gräſer gewirkt hatte, ſo iſt der Schnitt durch die ſich günſtig ge⸗ 
ſtaltende Witterung doch noch zur allgemeinen Befriedigung nicht nur 
des kleinen, ſondern auch des Groß⸗Grundbeſitzers ausgefallen. Haupt⸗ 
ſächlich wurde dort Viel erzielt, wo den Wieſen Dung gegeben wurde. 
Anlangend die Ernteausficht, ſo iſt nach dem jetzigen Stand der 
Felder zu ſehen, daß der Roggen ſtark durch Froſt gelitten hat, jedoch 
der Nachwuchs noch Vieles gut gemacht hat. Sommerung, als Gerſte 
und Hafer, ſind gut zu nennen, auch verſpricht die Kartoffel, welche 
jetzt in der Büthe iſt, bei nur einigermaßen guter Witterung ein ganz 
günſtiges Reſultat. 

§ Wreſchen, 4. Juli. [Gewitter. Darlehn. Ofen⸗ 
klappen. Kreisſparkaſſe. Rotzkrankheit.] Geſtern Abend 
und heute Nacht zogen über unſere Stadt und Umgegend mehrere 
ſchwere Gewitter, welche von einem 5 Regen begleitet 
waren und in Folge Blitzſchlages erheblichen Schaden angerichtet 
haben. So ſchlug der Blitz in eine Mühle bei Miloslaw, welche dem 
Müllermeiſter Andeuſzewsti gehört, zertrümmerte die Flügel und die 
Welle und tödtete ein Pferd, welches in der Nähe der Mühle ſtand. 

eute früh 4 Uhr fuhr der Blitz in den Schafſtall des Dominiums 

akczun bei Schwarzenau und zündete. Der Stall wurde nebit 
einer Menge von Schefen ein Raub der Flammen; wie ich erfahren, 
ſoll in Folge des ſtarken Windes auch die darangrenzende Scheune 
nachträglich eingeäſchert worden ſein. In Biskupice hat der Blitz ein⸗ 
eſchlagen und gezündet; auf der miloslawer Chauſſe wurden mehrere 
Felegraphenſtangen zertrümmert. Das Wetter hat ſich merklich abge⸗ 
kühlt und haben wir heute nach der koloſſalen Hitze nur noch etwa 
12 Grad Wärme. — Seitens der Kreisſparkaſſe zu Jüterbogk ſind der 
hieſigen Stadt in dieſen Tagen 23,000 Mk. zugegangen, die den im 
vorigen Jahre Abgebrannten leihweiſe zu 5 pCt. auf 20 Jahre über⸗ 
laſſen werden ſollen. — Nach einer 1 hieſigen Magiſtrats 
müſſen in dieſem Sommer aus ſämmtlichen Ofenröhren die Klappen 
entfernt werden. Zuwiderhandelnde werden in eine empfindliche Ord⸗ 
nungsſtrafe genommen. — Die hieſige Kreisſparkaſſe hatte im ver⸗ 
floſſenen Monate außer dem Kaſſenbeſtande von 850 M. 20 Pf. fol⸗ 
ende Einnahme: Kapital⸗Einlagen 3693 M. 76 Pf., Zinſen 516 M. 
Die Ausgabe betrug an zurüdgezahlten Kapital Einlagen 1807 M. 
30 Pf., an Zinſen 10 M. 32 Pf. zur Erwerbung von Aktivis 1200 M., 
fo daß am 1. Juli ein barer Kaſſenbeſtand von 2046 M. 34 Pf. der 
Kaffe verblieb. — Unter den Pferden des Wirthes Fr. Iglinski zu 
Szemborow iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. 


r. Wollſtein, 4. Juli. [Vorſchuß v 
eſchäft. In der geſtern f 


Bereinsrendant Kaufmann Nei en Rechenſchaftsbericht 
te Quartal er. Nach demſelben betrug die Einnahme 
an Reſervefonds 62 M., Guthaben der Mit⸗ 
lieder 100,35 M., Rückzahlungen von Forderungen 22.080,50 Mark, 
Aunſen 3,836,62 M., aufgenommenen Darlehnen 13,145 M. verauslagten 
Roften 61,80 M. und Beiiand vom 3. April er. 3,612.59 M. Die 
Ausgabe belief ſich auf 38.865,81 M., und zwar: an Rückzahlungen 
auf Guthaben 541,32 Mark, gewährten Vorſchüſſen 24,705 Mark, 
Rückzahlungen von Darlehnen 12,041 M., Zinſen hierfür 817,64 M., 
Geſchäftskoſten 750,65 M. und verauslagten Koſten 10,20 M. € 
verbleibt demnach Beſtand 4033.05 M. Es beſteht zur Zeit: 1. der 
Reſervefonds 7482,75 M., 2. das Guthaben der Mitglieder 75,675,19 
M., die Zinſenmaſſe 8.319,86 M. und 3. die aufgenommenen Darlehen 
139,657 M., zuſammen 231,134,80 M. — Dem ſtehen die Forderungen 
des Vereins gegenüber mit 227,101,75 M. Es verbleibt demnach der 
oben angegebene Beſtand mit 4033,05 M. — Bei dem hier am 28. und 
30. v. M. unter Leitung des Generalmajord Herrn v. Roſenberg ſtatt⸗ 
gefundenen Ober Erſatzgeſchäft haben ſich 410 Mann geſtellt. Hiervon 
wurden 169 als brauchbar befunden, 75 zur Erſatzreſerve I. und 82 zur 
Erſatzreſerve II. beſtimmt, 78 dauernd unbrauchbar befunden und 6 auf 
1 Jahr zurückgeſtellt. — Im Monat Juni c. find die Getreide⸗ und 
Futterpreiſe auch bei uns nicht unweſentlich in die Höhe gegangen. 
100 Kilogr. Weizen galten durchſchnittlich 25 M., Roggen 19,50 M., 
Gerſte 17 M., Hafer 20 M., Erbſen 19 M., Kartoffeln 5,50 M., Heu 
3,50 M. und Stroh 4,50 M. 


auſtadt, 4. Juli. [ Zuckerfabrik. Gewitter mit 
H a 7: 170 10 g. Verhaftet.] Geſtern wurde in Thiel's Hotel die 
erſte Generalverſammlung der Aktionäre der hierorts projektirten Zucker⸗ 
fabrik unter Zuziehung des Notars Geißler abgehalten. Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Hoven auf M. Röhrsdorf eröffnete die Verſammlung mit 
einer warmen Anſprache und dem Wunſche, daß das Unternehmen zum 
Wohle Frauſtadt's und der Umgegend gedeihen möge. Mit einem drei⸗ 
fachen Hoch auf unſere Schutz und Schirmherrn, in welches die Anwe⸗ 
ſenden einſtummten, ſchloß Redner ſeine Worte. Hierauf referirte Kauf⸗ 
mann C. Barſchall von hier über das Projekt, worauf man zur Erle⸗ 
digung der Tagesordnung überging. Ein bereits abgefaßtes, anderen 
Zuckerfabriken entnommenes Statut wurde en bloc angenommen, wie 
auch nachgewieſen, daß ſämmtliche 1200 Aktien à 500 Mark 1 
und 10 Prozent hinterle t ſind. Dann ſchritt man zur Wahl des 
Aufſichtsrathes mittelſt Stimmzettel. Gewählt wurden: Kaufmann 
C. Barſchall Frauſtadt mit 1200, Apotheker Dr. Luchs⸗Frauſtadt mit 
1132, Nittergutsbeſitzer Düring⸗Oberpritſchen mit 1170, Rittergut: 
beſitzer Peiker⸗Ndr.⸗Jedlitz mit 981, Kaufmann Bandel⸗Breslau mit 
1183 und Fabrikbeſitzer Reiſchauer⸗Brieg mit 1170 Stimmen. Die Ge⸗ 
nannten nahmen die Wahl an. — Mit dem Erwerb des Terrains und 
dem Bau der Fabrik ſelbſt wird baldthunlichſt begonnen werden. Mit 
Freuden ſieht unſer⸗ Einwohnerſchaft dieſem Unternehmen entgegen; 
möge daſſelbe recht ſezenbringend für unſere im Geſchäfts⸗ und Ver⸗ 
kehrsweſen gänzlich zurückgegangene Stadt ſein. Es iſt hier am Platz, 
derjenigen zu gedenken, welche zuerſt das Unternehmen in die Hand ges 
nommen haben. Dies ift in erſter Linie Apotheker Dr. Luchs, welcher 
mit größtem Eifer ſich der Sache annahm und unermüdlich thätig ge⸗ 
weſen iſt. — Am Donnerstag Nachmittags wurde unſere Gegend von 
mehreren ſchweren Gewittern heimgeſucht, welche den erwünſchten Regen 
brachten., Leider gingen dieſelben nicht ohne Schaden vorüber, denn die 
Ortſchaften Geyersdorf, Nieder⸗Röhrsdorf, Bargen, Nicheln, Neugütbel 
U. a. find mehr oder weniger ſtark von Hagel betroffen worden. Der 
Schaden iſt ein unüberſehlbarer. — Dieſer Tage wurde in W. ein 50- 
Bose: Mann verhaftet, welcher an einem 12⸗jährigen Mädchen ein 

brechen begangen hat. Derſelbe iſt Vater von ſieben Kinbern. 


g. Jutroſchin, 3. Juli. [Verſchiedenes aus der Umge⸗ 
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44,750, 30 M. 


gend.] Bei dem vorgeſtrigen ſchweren Gewitter wurden die Bewoh⸗ 
ner unſerer Nachbarſtadt Militſch von vier Blitzſchlägen erſchreckt, von 
denen einer eine Eiche entzündete, deren Brand durch einige Stunden 
ein prächtiges Schauſpiel bot. Ein anderer Schlag ſoll in der Küche 
des Rektors Wohle daſelbſt einige Verwüſtungen angerichtet haben. 
Ein dritter Blitzſtrahl fuhr nahe bei der Töpfermeiſter Doneck'ſchen 
Beſitzung in die Erde, ohne zu zünden. Auf dem Wege von bier nach 
Dubin reſp. Szymonki wurden mehrere große Pappeln durch den 
Sturm entwurzelt und ein Arm einer Windmühle abgebrochen. — In 
den benachbarten Forſten der freien Standesherrſchaft Militſch iſt den 
Ortsarmen, welche in den innerhalb der genannten Herrſchaft gelegenen 
Ortſchaften wohnen, das Sammeln von Beeren und Pilzen r 
und wird ihnen ein Erlaubnißſchein unentgeltlich ertheilt. — Von den 
zur Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen in der Provinz Schle⸗ 
ſien im vorigen Jahre verausgabten Beträgen hat der Kreis Militſch 
1118,38 M. für rotzkranke Pferde und 586,01 M. für krankes Rindvich 
zu erſtatten. — Heut entluden ſich hier wiederum zwei ſtarke Gewitter 
mit heftigem Regen, welcher den Halmfrüchten geſchadet haben dürften 
und die noch nicht ganz beendigte Heuernte unangenehm beeinflußt 
haben. Auf ſchwerem Boden iſt bereits des Regens zu viel. 

u. Krotoſchin, 3. Juli. [Verurtheilung. Saaten⸗ 
ſtan d.] Geſtern ſtand der polniſche Gutsbeſitzer C. v. K. vor der 
hieſigen Strafkammer. Derſelbe hatte auf ſeinem Gute Sköracſewo 
ohne eine erſichtliche Veranlaſſung den Handelsmann Kwilecki, der auf 
das Gut um Felle zu kaufen gekommen war, mit der Reitpeitſche ge⸗ 
mißhandelt. Die Stagatsanwaltſchaft, von dem Standpunkte aus⸗ 
gehend, daß ſich in dieſer Handlungsweiſe eine tief eingewurzelte Ueber⸗ 
hebung dokumentire, welcher durch empfindliche Strafe entgegengetreten 
werden müſſe, beantragte eine Strafe von vier Monaten Gefängniß, 
welche der Gerichtshof auf eine Gefängnißitrafe von einer Woche er⸗ 
mäßigte. — Der Stand der Saaten iſt hier und in der ganzen Umge⸗ 
gend ein vorzüglicher und berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen. 

+ Nogaſen, 5. Juli. [Meſſeraffaire. Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe] In voriger Woche wurde ein in Ruda wohnender Landwirth 
auf ſeinem Gange nach Hauſe von einem ihm mißwollenden Menſchen 
angefallen und auf ſchreckliche Weiſe mit einem Meſſer zerſtochen. Die 
Sache iſt ſchon angezeigt; der Landwirth liegt vollſtändig frank da⸗ 
nieder. — Die Einnahmen der hieſigen Sparkaſſe betragen zuſammen 
177,442 M. 55 Pf., die Ausgaben dagegen 177,405 M. 3 Pf. Mit⸗ 
hin beſteht ein Kaſſenbeſtand von 37 M. 52 Pf. 
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N. Gueſen, 4. Juli. [Blumendiebſtahl auf Gräbern. 

Es iſt eine bekannte und recht häufig beklagte Thatſache, daß die 
Gräber unſerer Lieben oft mit großer le ihres Schmuckes 
beraubt werden. In dieſem Jahre ſcheint jene Art von Bosheit bei 
uns beſonders überhand nehmen zu wollen. Täglich ſtehen Trauernde, 
die auf die Zier der Gräber ihrer Angehörigen die größte Sorgfalt 
verwendeten und wenn die Knospen zur ſchönen Blüthe ſich entfalteten, 
den 3 geplündert ſehen. Es dürfte auch keine Seltenheit 
fein, daß uns Blumen zum Verkauf angeboten werden, die auf einem 
Grabe gewachſen ſind. Es iſt betrübend, daß die Pietät vor der 
Ruheſtätte unſerer Todten jo gering iſt und empörend, mit welcher 
Rohheit die Blumendiebſtähle ausgeführt werden. Eine etwas regel⸗ 
mäßige Beaufſichtigung der Friedhöfe wäre eine gerechte Anforderung. 
Schueidemühl, 4. Juli. [Vorſchuß verein. Fleiſch⸗ 
ſchau. Ausflüge.] Heute Nachmittags 3 Uhr fand in dem 
Kaufmann P. Schmidt'ſchen Lokale eine Generalverſammlung des 55 
ſigen Vorſchußvereins ſtatt. Erſchienen waren zu derſelben nur 4 Mit⸗ 
glieder. Der Vorſitzende, Rentier Weichert, erſtattete Bericht über das 
zweite Quartal 1880. Dieſem Berichte entnehmen wir Folgendes: 
Die Zahl der Mitglieder betrug am Schluſſe der erſten Quartals er. 
268. Im zweiten Quartal ſind beigetreten 7 Perſonen, dagegen aus⸗ 
g ſchieden niemand. Die Mitgliederzahl hat ſich daher um 7 auf 275 
erhöht. Der Kaſſenumſatz betrug in den beiden erſten Quartalen in 
Einnahme 299,980.09 M., in Ausgabe 297,583.15 M.; es bleibt daher 
am Schluſſe des zweiten Quartals ein Kaſſenbeſtand von 2396.94 M. 
Die nach dem Berichte vom 4. April cr. angekauften 9600 M. Aprozent. 
weſtpreußiſche Pfandbriefe befinden ſich noch im Depot der Reichsbank 
und werden im Geldbedarfsfalle hierauf Lombarddarlebne entnommen, 
und zwar ſind zur Zeit 500 M. entnommen, welche, um die Annahme 
der qu. Papiere überhaupt zu bewirken, entnommen werden mußten. 
Der Reſervefonds betrug am Schluſſe des erſten Quartals 3782.80 M. 
Im Laufe der zweiten Quartals wurde derſelbe erhöht um 42 M. und 
beträgt fetzt 3824.30 M. Das Mitgliederguthaben 5 am Schluſſe 
des erſten Quartals 29,964.05 M. Im zweiten Quartal fanden ſtatt 
698.01 M. Einzahlungen und 54 M. Auszahlungen. Es wurden alſo 
mehr 160880 644.01 M. Das Mitgliederguthaben beträgt daher 
etzt 30,608 06 M. Die Spareinl gen betrugen am Schluſſe des erſten 
uartals 88,098.37 M. Im zweiten Quartal ſind eingezahlt 27.292 71 
Mark und ausgezahlt 18,912.55 M., alſo mehr eingezahlt 8380.16 M. 
Die Spareinlagen betragen daher am Schluſſe des 8 Quartals 
96,478.53 M. An Darlehen von der Reichsbank wurden durch 
Lombardirung und Diskontirung in den beiden erſten Quartalen 
aufgenommen 18,400 M. und zurückgezahlt 14,000 M.; es bleiben 
mithin 44 M. und zwar das oben erwähnte Lombarddarlehn mit 
500 M. und in zur Diskontirung gegebenen Wechſeln 3900 M. Das 
Betriebskapital ſtellt ſich am Schluſſe des zweiten e 
1) aus dem eigenen und zwar: a. Reſervefonds 3824,39 M., b. aus 
dem 8 30608,06 M., Summa des eigenen Betriebs⸗ 
kapitals 34.432,36 M. 2) aus dem fremden und zwar: a. Sparein⸗ 
lagen 96, 478,53 M., b. Darlehne 4400 M.; Summa des fremden 
Betriebskapitals 100,878.53 M.; Summa des Geſammtbetriebskapitals 
135,310,89 M. Die ausſtehenden Forderungen betrugen am Schluſſe 
des erſten Quartals 122.986,00 M. Im zweiten Quartal ſind Vor: 
ſchußgeſuche eingegangen 134. ervon wurden 4 abgelehnt und 4 
nicht erhoben. Es kamen zur Auszahlung 126 Anträge mit 57.626,40 
M. dies find zuſammen 180.612,40 M. Hiervon find zurückgezahlt 


Die ausſtehenden Forderungen betragen daher am 


Schluße des zweiten Quartals 135,862, 

betrugen im erſten Quartal 1736.85 M.: dieſeben betrag 
im zweiten Quartal inkl. 192 M. halbjährliche Zinſen 
9600 M. A⸗proz. weſtpreußiſchen Pfandbriefen 2447,37 . 
daher in beiden Quartalen zuſammen 4184.22 M. Die Verwal 
koſten betragen im zweiten Juartal 528.75 M. und zwar Remun ee 
tion des Vorſitzenden 75 M., Tantieme dem Rendanten 447 N. 
Porto 1,15 M., Druckſachen 2 M., Inſertionskoſten 3,60 M. Die Verwaf⸗ 
tungskoſten betrugen im erſten Quartal 543,40 M., daher in beiben 
Quartalen zuſammen 1072,05 M. Klagen und Verluſte find im zweiten 
Quartal nicht vorgekommen. Bemerkt wird, daß der Geſchäftsber e 
im zweiten Quartal der bedeutendſte ſeit dem Beſtehen des Vereins 
war. Eine Vergleichung des Geſchäftsſtandes am Schluſſe des zweiten 
Quartals 1850 mit dem Schluſſe des zweiten Quartals 1879 eraiebt 
1 Reſultat: Es betragen am Schluſſe des zweiten Quartals 
1880 Reſervefonds 3824.30 Mitgliederguthaben 30,608,065 . 5 
Spareinlagen 96478.53 M., ausſtehende Forderungen :35,862,10 M 

Es 51 am Schluſſe des zweiten Quartals 1879 Nejervefo 
3510,04 M., Mitgliederguthaben 27.520,07 M, Srareinlagen 73,32 
M., ausſtehende Forderungen 100,517.30 M., daher am Schluſſe i 
zweiten Quartals 1880 an Spareinlagen 305,26 M., Mitgliederg . 
haben 3087,99 M., Spareinlagen 23,152,49 M. und ausſtehenden For⸗ 
derungen 35,344.80 M. mehr. Weiter war nichts zu verhandeln und 
wurde hiermit die Verſammlung geſchloſſen. — Vom 1. d. M. ab ift 
auch für den Polizeidiſtrikt Schneidemühl die obligatorische Fleiſchſcha ! 
auf Trichinen eingeführt und der Diſtrikt in 12 Schaubezirke eing ; 
theilt worden. — Heute unternahmen verſchiedene bieſige Vereine * N 
Geſellſchaften Partien nach außerhalb. Der Männergeſang-Verein t 
nach Gertraudtenhüttenhütte und der Turnverinein nach Di.-Crone 
fahren. Die Schützengilde dagegen veranſtaltete im Schützenetabliſſe⸗ 
ment ein Scheibenſchießen, verbunden mit Konzert und Tanzvergnügen. 
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Staats⸗ und Polkswirthſchaft. 


O Dresden, 3. Juli. [Produkten ⸗ Bericht von 
Wallerſtein und Mattersdorff.] Das prachtvolle den 
Saaten überaus günſtige Wetter verbunden mit den von Auswärts 14 
gemeldeten weichenden Preiſen machten ſich auch an unſerer Boͤrſe ; 
geltend, und ſchwächten die ohnehin geringe Theilnahme des Konſums 
am Geſchäft noch mehr ab. Weizen wurde von dieſer Flaue mehr als 
Roggen betroffen, und konnte nur bei größerem Entgegenkommen . 
werden, während für letzteren, wenn auch in beſchränkterem Maße wie 
bisher der Konſum Nehmer blieb. Be 

Wir notiren: Weizen inländifch, weiß 238—245 Mark, do. gelb 
232-238 M. Roggen inländ. 212-216 M. ruſſ. 200 — 205 M. Ger ſie 
inländiſch 170—185 Mark, do. böhmiſch, mähriſch 180—200 Ma .,. 
do. Futterwaare 140—150 Mark. Hafer a böhmiſch, 
mähriſch 165—175 Mark. Mais amerikaniſch 140 Mark, do. ru⸗ 
mäniſch 155—160 Mark. Per 1000 Kilo netto. 2 5 

* Leipzig, 3. Juli. [Produktenbericht von Her⸗ } 
mann Jaſtrow.] Wetter: veränderlich. Wind: W. Barometer jrüb 7 
27/9”. Thermometer früh 116“. 2 

Weizen per 1000 Kilo Netto unverändert, loko 234—238 M. bez. 
— Roggen per 1000 Kilogramm Netto unveränd., loko hieſiger 215 
bis 218 M. bez., do. ruſſ. 210 —212 M. Br. — Gerſte per 1000 7 
Kilo Netto loko 168—200 M. bez. — Malz pr. 50 Kilo Netto 
loko 14,50 —15,50 Mark bez. u. Br. — Hafer pr. 1000 Kilo Netto lolo 
165—170 M. bez, do. ruſſ. — M. bez., do. Saatwaare — M. — 
Mais pr. 1000 Kilo Netto loko ameritan. 138—142 M. bez. und Br. 
rumän. fehlt, do. do. defekter — bis — Mark bez und Br. — 
Wicken pr. 1000 Kilo Netto lofo 146—150 M. bz. u. B N 
—. Erbſen pr. 1000 loko 


0 M. Die Nettozinſe 
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2 „ do. 1 0 5. — 
„Netto loko 22—26 M. bez. u. Br. 
1000 Kilo Netto loko gelb — Mark Br. — 7 
000 Kilo Netto Raps ohne Angebot. Leinſaat 
t. Dotter — M. — Oelkuchen pr. 100 Kilo 
loko hieſ. 13,50 Mark Br. — Rüböl, rohes pr. 100 Kuo 
Netto ohne Faß feſt, loko 57,00 M. bez., per Juli⸗Aug. 57,50 M. Br., 
pr. Sept.⸗Oktober 59 M. Br. — Leinöl pr. 100 Kilo Netto ohne Faß 
dice De — Mohnöl per 100 Kilo Netto ohne Faß loko 
ieſige ? 


Lupinen pr. 
Delfaat pr. 1 


M. Br., do. ausländiſches 88 M. bez. u. Br. — 
leeſaat pr. 50 Kilo Netto loko weiß nach Qual. — M. bez. 
u. Br., do. roth — Mk. bez. u. Br., do. ſchwed. — bez. u. Br. — 
Spiritus pr. 10,000 Ltr. pCt. ohne Faß höher, loko 65,90 M. | 
Gd. — Weizenmehl per 100 Kilo excl. Sack: Nr. 00: 3400 
M., Nr. 0: 32,00 bis — M., Nr. 1: 29 M., Nr. 2. 25 N 
M. — Weizenſchaale per 100 Kilo excl. Sack 10—11 M. 
— Ro 9 genmehl per 100 Kilo excl. Sack: Nr. 0. u. Nr. 1 29,50— 
30,50 M. im Verband, Nr. 2. 19—20 M. — Roggenkleie pr. 
100 Kilo excl. Sack 13,50—14 M. 

Nürnberg, 3. Juli. [Hopfenbericht von Leopold 
Held.] Seit Beginn dieſer Woche iſt die Situation des Marktes einer 
weſentlichen Veränderung unterworfen geweſen. Die Frage hat ſich 
ſehr abgeſchwächt, dagegen treffen täglich bedeutende Zuführen hier ein 
Die Preiſe konnten ſich dem gewachſenen Angebot gegenüber nicht mehr 
länger halten und iſt bereits heute ein Preisfall von ca. 20 Mark zu 
verzeichnen. Das Angebot iſt ein dringinderes geworden, da die Eigner 
in Anſehung der günſtigen Pflanzungsberichte mit dem Verkauf ihrer 
Waare zu eilen beginnen. Die Stimmung des Marktes iſt matt. Die 
Notirungen lauten: Prima Hallertauer, Württemberger, Badiſche, 
Polen M. 120—145. Mittel. Hallertauer, Württemberger. Badiſche, 
Polen, Elſäſſer, Cliſchgründer und Marktwaare M. 75—105. Geringe 
aller Sorten M. 59—65. 

Wien, 3. Juli. [Saatenmarkt!] Die Mitglieder der für 
die Vorarbeiten des Wiener Getreide⸗ und Saatenmarktes eingeſetzten 
internationalen Kommiſſion 2 im Einvernehmen mit or⸗ 
ſtande der Wiener Fruchtbörſe beſchloſſen, den diesjährigen Wiener 
Saatenmarkt am 16. und 17. k. M. abzuhalten. 

London, 3. Juli. [Wöchentlicher Kartoffelberid 
von Bernh. Kantorowic z.] Das Gefdäft in deutſcher Waare 
hat nun vollſtändig aufgehört, und beſchränkt ſich daher das Geſchäft 
ausſchließlich auf den Verkauf der neuen Waare. Ganzen war das 
Geſchäft ziemlich ſtill, bei unveränderten Preiſen. Es wurden gezahlt 
für Jerſey Kidnev's la. 11 8. — 13 8, IIte Sorte 6 s., Cherbourg 
78. — 8 8. Die Ankünfte beliefen ſich ebenſo hoch wie in der vorigen 
Woche. Es kamen im Ganzen nach hier ca. 48,000 Packete neuer Kar⸗ N 
toffeln, und zwar von Jerſey 25,800, Cherbourg 10,200, St. Malo 8 
12,500 und von Holland einige hundert Körbe. Die Zufuhren in eng⸗ 
liſchen rothen Kartoffeln waren ſchon ziemlich groß, jedoch läßt ſich 
kaum eine genaue Zahl angeben, da ein großer Theil per Wagen kommt. 
Vorläufig iſt die Kartoffel noch wäſſerig, doch wird allgemein angenom 
men, daß die Ernte was Qualität und Quantität betrifft, eine befriedi⸗ 
ende ſein wird. Es wechſelt faſt täglich Regen mit Sonnenſchein und 
önnte etwas mehr von Letzterem und etwas weniger von Erſterem dem 
Lande von Vortheil ſein. 

J D. ³·—w A 


Vermiſchtes. 
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graphiſchem Wege berichtet: j 
1. Juni von Itelizi aufgebrochen und äußerte unterwegs den Wunſch, 


N erwartet. 


beſtändig — gefährlichen Roman⸗Lektüre zu warnen. Ich gehorchte 

aber t und hatte es nie zu bereuen. Später, als mir die Auf⸗ 
gabe, Weltgeſchichte in partibus zu machen, viele ſchlafloſe Nächte be⸗ 
reitete, war ich immer glücklich vor meines Geiſtes Auge Romanhel⸗ 
den zu finden, deren Abenteuer, ich über die Mißlichkeit der Realität 
zu tröſten wußten. Ja, ich habe am Ende erkannt, daß der Roman we⸗ 
niger romantiſch iſt, als die Geſchichte, und bin feſt von der Wahrheit 
durchdrungen, daß ein Politiker, ein Diplomat oder ein Gelehrter nir⸗ 
gends beſſer zur Menſchen⸗ und Weltkenntniß gelangen kann, als in 
den Werken der Romanziers.“ 

Die Er Kaiſerln Eugenie im Zulu⸗Laud. Ueber die Art 
und Weiſe, wie die Kaiſerin Eugenie den traurigen Gedenktag vom 
1. Juni im Zulu Land zugebracht hat, wird dem „Gaulois“ auf tele: 
Die Kaiſerin war am Morgen des 


an emer Hügelecke abzuſteigen, wo einſt die Ambulanz Halt gemacht 
hatte, welche die ſterblichen Reſte des Prinzen entgegennahm. Von 
hier ſtieg fie die Abhänge des Thales zu Fuß hinab und wandte ſich 
nach der Donga, in welcher der Leichnam ihres Sohnes gefunden worden 
war; ſie legte auf dieſe Weiſe denſelben Weg von etwa einer Meile zurück, 
den die engliſchen Offiziere genommen hatten, welche die irdiſche Hülle 
des unglücklichen Jünglings abholten. Der Weg iſt ſteinig und un⸗ 
eben; man ſtellte dies der Kaiſerin vor; ſie aber wollte nichts hören 
und ſetzte ihre Wanderung fort. Von ferne leuchtete das kürzlich 
errichtete Monument; es hebt ſich weiß von der dunkeln Farbe der 
vertrockneten Prairien ab. Die Kaiſerin ſah nichts; ſie ſchien das 
Denkmal erſt gewahr zu werden, als ſie ſchon am Rande der Donga 
ſelbſt angelangt war. Da erhob fie die Hände in flehender Haltung 
en Himmel, große Thränen rollten über ihre abgemagerten Wangen; 
e ſprach kein Wort, ſtieß keinen Ruf aus: nur ein dumpfes Schluchzen 
entrang ſich ihrer Bruſt; dann neigte fie das Haupt ſanft auf die Schulter 
und ließ ſich auf die Kniee nieder. Der Marquis von Baſſano allein 
kniete neben ihr in der Tiefe der b. das übrige Gefolge hielt 
einige Augenblicke auf den Höhen der Donga an und zog ſich dann 
ein wenig Alia um die Kaiſerin ganz ihrem Schmerze und ihrer 
frommen Pflicht zu überlaſſen. Ein Prieſter der franzöſiſchen Miſſion 
prach die Sterbegebete, und einige Schritte davon rief der Bediente 
Lamat, der enge Augenzeuge der Kataſtrophe, der zugegen war, das 
Drama, wie es ſich vor einem Jahre zugetragen hatte, wach. Um den 
Kraal und die Donga wurden Zelte errichtet; die Kaiſerin blieb den 
. und 2. Juni in dieſem einſamen Thale; am 3. wurde das Lager 


abgebrochen; am 4. bejuchte fie die Stelle des ſogenannten Fort Na⸗ 


voleon, wo der Prinz in einer Rekognoszirung ſeinen erſten Waffen⸗ 
ang gemacht hatte, und erreichte Rorka's Drift, berühmt durch die 
ra Vertheidigung einer Handvoll Menſchen. Der 5. Zuni 
wurde dem Beſuche des Schlachtfeldes von Iſandhula gewidmet, und 
bier verrichtete die Kaiſerin ihr Gebet mit den engliſchen Damen 
welche ſie begleitet und, wie fie, theure Opfer für das Vaterland: 
Gatten und Brüder zu beweinen hatten. 
CCE ⁵ ͤ TRIERER ETC / /c ͤ K 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Ems, 4. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute 
Mittag den Beſuch des Fürſten Milan von Serbien und ſtattete 
demſelben ſpäter einen Gegenbeſuch ab. Heute Nachmittag 
wohnten Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Fürſten Milan der 
Kaiſer⸗Regatta bei, bei welcher die frankfurter „Germania“ den 
kaiſerlichen Preis errang. 


1 ER Som 2 Jul. , = U 


Frankfurt a. O., 5. Juli. Bei der hier ſtattgehabten 
Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten wurde der Syndikus der 
Kaufmannſchaft in Berlin, Beiſert (nat.⸗lib.), mit 283 Stimmen 
gewählt. Der Gegenkandidat, Stadtrath Reuß in Frankfurt a. 
O. (freikonſ.), erhielt 132 Stimmen. 

Hannover, 5. Juli. Bei der Reichstagserſatzwahl im 5. 
hannoverſchen Wahlkreiſe (Melle⸗Diepholz) wurde der bisherige 
Reichstagsabgeordnete Baron Werner v. Arnswaldt (Centrum) 
mit 4576 von 9022 abgegebenen Stimmen wiedergewählt. Der 
Gegenkandidat, Landgerichtspräſident Struckmann in Hildesheim 
(nat. ⸗lib.), erhielt 3417 Stimmen. 

Lübeck, 5. Juli. Bei der hier ſtattgehabten Reichstags⸗ 
erſatzwahl wurden nach amtlicher Zählung im Ganzen 8564 
Stimmen abgegeben. Gewählt wurde Ed (Fortſchritt) mit 4457 
Stimmen; Dr. Brehmer (nat. ⸗lib.) erhielt 2739 und Schwartz 
(Sozialdem.) 1324 Stimmen. 

Straßburg i. E., 5. Juli. Wie die „Elſaß⸗ Lothrin⸗ 
giſche Zeitung“ meldet, wird der Statthalter General-Feldmar⸗ 
e. von Manteuffel am Donnerſtag Nachmittag hierher zurück— 
ehren. 

Paris, 5. Juli. [Deputirtenkammer.] Der 
Miniſter des Innern legte das Amneſtiegeſetz in der vom Se⸗ 
nate beſchloſſenen Faſſung vor. Die Vorlage wurde an eine 
Kommiſſion verwieſen und die Berathung auf morgen vertagt, 
um den Gruppen zur Linken Zeit zu laſſen, Stellung zu der 
Vorlage zu nehmen. — Der Redakteur des Journals „Union“, 
Godlenski, hat den Redakteur des Journals „Juſtice“, Camille 
Pelletan, im Duell durch einen Degenſtich verwundet. 

Ath n, 4. Juli. Man ſieht hier mit begreiflicher Span⸗ 
nung der Antwort der Pforte auf die in den nächſten Tagen zu 
überreichende Kollektivnote der Konferenzmächte entgegen. Die 
griechiſche Regierung acceptirt jedenfalls loyal die Konferenzbe⸗ 
ſchlüſſe und wird durchweg eine Haltung einnehmen, die dieſen 
Beſchlüſſen adäquat iſt. Sollten türkiſcherſeits Schwierigkeiten 
erhoben werden, ſo wird Griechenland den Rath der Konferenz⸗ 
mächte in Anſpruch nehmen und dementſprechend ſein weiteres 
Verfahren einrichten. 

Newyork, 5. Juli. 


) . Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Donau“ iſt hier eingetroffen. 


Paris, 5. Juli. Kammer. Caſſagnac fragt an, wes⸗ 
halb die Regierung nach der Abſtimmung des Senats am Sonn⸗ 
abend im Amt bleibe. Die Interpellation wird auf einen Monat 
verſchoben. — Die Gruppen der Linken zeigen bezüglich der 
Amneſtievorlage eine verſöhnliche Haltung. Der Miniſter des 
Innern erklärte in der Amneſtiegeſetzkommiſſion, die Regierung 
werde keinen Gegenentwurf vorlegen und der Kammer vollſtän⸗ 
dig die Initiative überlaffen ; er rathe, zur Baſis des Einver⸗ 
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Gewitter und 


nehmens das vom Senat angenommene Amendement Bozerian- 
zu nehmen. 

Senat. Buffet beantragt, den Geſetzentwurf auf die 
Tagesordnung zu ſtellen, wonach die Verſammlungen zur Feier 
der religiöſen Gebräuche geſtattet werden. Nach kurzer Debatte 
beſchloß der Senat, den Geſetzentwurf nicht auf die Tagesord⸗ 
nung zu ſtellen. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in meln — 
N feratz 


Für den Inhalt der folgenden utheilungen und 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1880. 
Datum Barometer auf 0 


= Gr. reduz. in mm 
Stunde 83 m Seehöhe. 


I 
Wind Wetter. 


| 


5. Nachm. 2 751.72 W ſchwach trübe!) +19,8 
5. Abnds. 10 755,02 W;ͤſchwach heiter ＋ 13,3 
6. Morgs. 6 756,58 W ͤ¶llebhaft halb bedeckt 13,0 


) Regenhöhe 2,7 mm. 
Am 5. Wärme⸗Maximum 220,5 
= = Waärme⸗Minimum 12,6 


Wetterbericht vom 5. Juli, 8 Uhr Morgens. 


aroma. 0 Gr. r emp. 
Ort naachd.Meeresniv. Wind. Wetter. i. Celſ. 
reduz. in mm. Grad 
Mullaghmore 6 WS 1 
Aberdeen 763 NND 2wollig 13 
Chriſtianſund 758 NO ra 1-18 
Kopenhagen 754 SW 2halb bedeckt 17 
Stockholm 756 O bedeckt 20 
aparanda . 765 NO 4 wolkenlos 14 
etersburg. 762 SS edeckt 19 
Moskau fehlt . 
Cork Queenst. 769 Dit liheiter N) 14 
a 779 N 2 wolkenlos 13 
elder 761 WNW 5 wolkig 14 
Sylt 752 5 Regen 14 
amburg 755 VER 3Negen 15 
Swinemünde 755 ER 3 wolkig E 19 
Neufahrwaſſer 757 S 3 bedeckt = 18 
Memel 756 . bedeckt 2 20 
REIS; fehlt 
unſter 760 WNW Sſbedeckt #) 12 
Karlsruhe 764 SW 4 bedeckt 5) 15 
Wiesbaden . 763 NW bedeckt ) | 15 
München 766 SW wolkig 14 
Leipzig 759 SB 3 Regen 14 
Berlin 757 SW 2 albbedeckt 17 
Wien 763 S Awolkenl. 16 
Breslau 761 SW Ihhalbbedeckt) 17 
le d'Aix fehlt 
Bm; fehlt f 
r 762 ONO 2wolkig 21 


eee eee NER 
Anmerkung: Die Stationen find in 4 } 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel- 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Sold für die indſtärke: g 

1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 ſchwach, 4 — mäßig, 5 = 

friſch, 6 — ſtark, 7 — fteif, 8 — ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 


Das geſtern erwähnte barometriſche Minimum liegt heute über 
itland, auf ſeiner Südſeite begleitet von friſchen bis ſtürmiſchen 
eſtwinden, während über den britiſchen Inſeln die Winde wieder 

ſchwächer geworden ſind. Der Witterungscharakter in Zentraleuropa 
iſt ziemlich derſelbe geblieben, nur iſt faſt überall Abkühlung einge 
treten, ſo daß die Temperatur außer im Nordoſten, jetzt überall unter 
der normalen liegt. Geſtern fanden in Deutſchland ausgedehnte Nieder⸗ 
ſchläge, ſtellenweiſe auch Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4 Juli Mittags 082 Meter. 


ag Gewitter 


Telegrapyiſche Vörſenberichte⸗ 
Fonds ⸗Courſe. 


Pavpierrente 638. Goldrente 703. Ung. Goldrente 964. 
N Ung. Staatsl. 222,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
874. Böhm. Weſtbahn 2023. Eliſabethb. 1674. Nordweſtb. 1538. 
Galizier 2444. Franzoſen“) 246. Lombarden“) 71}. Italiener 
—. 1877er Ruſſen 943. II. Orientanl. a Bentr. = Bacıfic 110%. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn — Neue 4proz. Ruſſen —. 


1860er Looſe 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2443. Franzoſen 2454, 
izier 2 ung Goldrente 90 ug, II. Ori dane 8 — 8000 


b 
bahn —. 

*) per medio reſp. per ultimo. F 

Frankfurt a. M., 5. Juli. Effekten» Sozietät. Kreditaktien 
2448, Franzoſen 2458, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 43}, 
öſterreichiſche Silberrente —, ee Goldrente 967, II. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Goldrente 77 pierrente —, III. Orientanleihe —, 
1877er Ruſſen —. 9 Bank —. 5. 

Wien, 5. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Spekulationswerthe und Renten 
durch Realiſirungen abgeſchwächt. 

apierrente 1 Silberrente 74,40. Oeſterr. Goldrente 88,50 
Ungariſche Goldrente 110,90. 1854er Looſe 122,20. 1860er Looſe 
134.00. 1864er Looſe 174,00. Kreditlooſe 177,50. Ungar. Prämienl. 
114,70. Kreditaktien 282,60. Franzoſen 284,00. Lombarden 82,75. 
Galizier 281,25. Kaſch.⸗Oderb. 133,00. Pardubitzer 132,70. Nordweſt⸗ 
bahn 176,50. Eliſabethbahn 194,00. Nordbahn 2440,00. Oeſterreich⸗ 
bank 112,40. Anglo⸗ 


Auer. Bank —.—. Türk. Looſe ——. Union 
Auftr. 136,80. Wiener Bankverein 137,00. Ungar. Kredit 267,00 
Deutſche Plätze 57,05. Londoner Wechſel 117,40. 


Pariſer do. 46,45, 
Amſterdamer do. 96,85. Napoleons 9,343. Dukaten 5,52. Silber 
100,00. Marknoten 57.70. Ruſſiſche Banknoten —.—. 

Czernowitz 170,00. Kronpr.⸗Rudolf 165,00. Franz⸗Joſef 171,00. 


FFC LEN EIER CET 
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Ae eee eee Juli. 
Gruppen geordnet: pr. Juli 29,25, pr. Au 


ere 


a 


25 2 ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 92,50. 5 

ien, 5. Juli. (Privatverkehr.) Kreditaktien 282,80, Papier⸗ 

rente 73,473, ungar. Goldrente 110,974, Anglo⸗Auſtrian —, Union⸗ 
bank —,—. Ziemlich feſt. . 

Paris, 5. Juli. (Schluß⸗Courſe., Steigend. 

J proz. amertiirb. Rente 87,05, Sproz. Jtente 85,524, Anleihe 
de 1872 119,77}, ien. 5proz. Rente 88,174, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 768, Ung. Goldrente 882, Ruſſen de 1877 98}, Franzoſen 
17.50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 180,00, Lombard. Prioritäten 
266.00, Türten de 1865 10,60, 5proz. rumäniſche Anleihe 76.50. 

Credit mobilier 635,00, Spanier exter 19, do. inter. 1744, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 537, Societe generale 560, Credit 
foncier 1276, Egypter 321, Banque de Paris 1137, Banque diescompte 
805, Banque bypothecaire 605, III. Orientanleihe 624, Türken⸗, 
looſe 33,25, Londoner Wechſel 25,29. 

Florenz, 5. Juli. 5 vCt. Italiemſche Rente 96,02, Gold 21,96. 

London, 5. Juni. Conſols 984}, Italieniſche 5proz. Rente 85, 
Lombarden 73, Zprozent. Lombarden alte 10%, 3prosent. do. neue 104, 
öproz. Ruſſen de 1871 913, 5pror. Ruſſen de 1872 91, Hproz. Nuſſen 
de 1873 91, BEN: Türken de 1865 103, öproz. fundirte Amerikaner 
106, Oeſterr. Silberrente 631, do. Papierrente —, Unger. Goltz 
Rente 94, Oeſterr. Goldrente 76, Spanier 18}, Egypter —. 

Preuß. Iprozent. Conſols —, proz. bair. Anleihe —. 

Platzdiskont 1% »Ct. 

In die Bank floſſen heute 137,090 Pfd. Sterl. 

Newyork, 5. Juli. (Schlutzkurſe.) Wechſe! uf Londo in Gold 
4 D. 84 C. abe auf Paris 5.218. öpCtr furd Ante ICH, 
pCt. fundirte Anleihe von 1877 108}, Erie⸗Van 403, Centra.⸗ Ruine 
112, Newnor. Centralbabn 1274. 

N Produkten ⸗Courſe. 

Köln, 5. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24.50, 
fremder loco 25,50, pr. Juli 22,60. pr. November 19,75. Roggen 
loco 21,50, pr. Juli 18.60, pr. November 16,35. Hafer loco 16.50. 
Rüböb! loco 24,40, pr. Oktober 29,30. 

Bremen, 5. Juli. Petroleum ruh. (Schlußbericht.) Stan⸗ 
dard white loko 9,60, per Auguſt⸗Dezember 10,00. Alles Brief. 
Hamburg, 5. Juli. (Getreidemarkt.) Wezzen lofo unveränd., auf 
Termine feſter. Roggen lofo unveränd, auf Termine ruhig. Wei⸗ 
zen per Juli⸗Auguſt 205 Br., 204 (6d. per September⸗Oktober 194 Br., 
193 Gd. ‚Rongen per Juli⸗Auguſt 170 Br., 169 Gd., per September: 
Oktober 1585 Br., 1571 Gd. Hafer u. Gerſte unveränd. Rüböl feſt, 
loko 56, per Oktober 59. Spiritus feſt, per Juli 524 Br., ver Aus 
b i e 524 Br., per September⸗Oktober 52 Br., per Oktober⸗ 
tov. 511 Br. Kaffee ruh. Umſas 4500 Sack. Petroleum behauptet, 
Standard white loko 9,15 Br. 9,00 Gd., per Juli 9,00 Gd., ver 
Auguſt⸗Dezember 9,60 Gd. — Wetter: Regneriſch. 

Peſt, 5. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen loko flau. Termine ſchwan⸗ 
kend, pr. Herbſt 9,87 Gd., 9,92 Br. Hafer pr. Herbſt 5,60 Gd. 5.65 Br. 
Mais per Juli 6,97 Gd., 7,02 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗September 123. 


— Wetter: Prachtvoll. 

. e Juli. Produktenmarkt. Talg loco 56,00, der 
Auguſt 56,00. Weizen loko 15,75. 3 loko 11.40. Hafer loko 5,50, 
Talg loko —.—. Hanf loko, 32,00. inſaat (9 Pud) loko 16,50. — 
Wetter: Warm. 


1 2780 man kt (Schlußbericht.) 
gen feſt, per Juli 23,00 . En Deer 8 
, i 23,00, per Dezem 90. 

ri age Nat 25 br. . ft 77.50, per Sep 

öl ruhig, per Juli 77,25, pr. Auguſt 77,50, per Septbr.⸗Dezember 
78,00. Spiritus feſt, per Juli 63,50, ver Auguſt 63,25, . — Ja⸗ 
nuar⸗April 78,50, per Yanuar-April 79,90. Spiritus ruhig, per Juli 
64,00, per Auguſt 63,25, per September⸗Dezember —, Januar⸗April 
N AR; aa oh : en 

„Paris, 5. Juli. Nohzucker ruhig, Nr. 10/13 per Juli pr. 100 

Kilogr. 59,75, 7/9 pr. Juli pr. 100 . 66,00 be 
behpt., Nr. 3 per 100 Kgr. per Juli 67,75, 
tober⸗Januar 62,00, 

London, 5. Juli. 
London, 5. Juli. 


per Auguſt 67,25, per Of: 


eg Nr. 2 ER Feſt. 
n der e angeboten 5 h 
Wetter: ſchwül. 9 MWerzenladungen 


London, 5. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht). emde 
Zufu 1010 Fer Aa en 1 Baier 3.50 
Rother Weizen feſt, weißer ftetig, angekommene La } 
Hafer feſt. Andere Getreidearten ru 5 eh 1 
London, 5. Juni. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 19. bis zum 25. Juui: Engliſcher Ka 3123, fremder 
50 0. 8820 25 au frembe — al Ma agerfte Dr engl. 
afer 384, fremder 63,32 rs. ngliſches 5,027 8 
remdes 21,351 Sack und 3932 Faß. 99 77 . = 


. d. 


Strom⸗Bericht 
aus dem Sekretariat der Handelskammer zu Poſen. 
„Schwerin a. W. 
30. Juni: Kähne: Chriftian Tſchache mit 1800 Ztr. Weizenmehl von 
Poſen nach Berlin; Guſtav Schulz mit 1800 Ztr. Kalk: 
eine; Wilhelm Sommer mit 1000 Itr. Dachpappe von 
erlin nach Poſen; Ferdinand Flöter mit 1200 Itr. ent 
von Stettin nach Poſen und Ludwig Martins mit 1200 
Itr. Dachſteine von Zirke nach Drieſen; Zillen: Ludwi 
Fehlo mit 2200 Ztr. Brennholz und Hermann Rohloff mi 
2200 Itr. Brennholz, beide von Obornik nach Poſen; 
3 Flick mit 1500 Itr. Faſchinen von Jirke und Ort der 
usladung unbeſtimmt; Friedrich Günther, Ferdinand Richter 
und Ferdinand Grüfe, alle drei mit 1000 Ztr. Porzellanerde 
von Halle nach Kolo; Wilhelm Krüger und Wilhelm 
Bernhard, beide mit 2000 Ztr. Brenn olz von Stubnitze 


Ka lin. 
1800 Jr Sor N 

r. Spiritus, von Neuſtadt nach Hamburg: 16 Flöße: 
Suchocki mit 5238 Riegel, 191 Bieten von ** 


1. Juli: 


6474 Riegel von Sieradz nach L 


pr. September⸗Dezember 5000. N 


Weißer Zucker 


3 d. Mais 


in * 
Wilhelm Mathes und Hermann Becker, beide mit 
! ar ; un * 
a- | 2. Juli: 12 Flöße: Jankowski mit 50 Weißbuchen, 192 Schwellen und 
iepe. 1 


a nr See PPP r 2 Dr 5 


Produkte -Zlörſe. bis 7,00 M., 9 25 a 26,00 M., = li 25,50—26,%0 9 bez. Hafer: feſt, loco 165—170 M. 
per Juli⸗Au 7 5 35 M. bez. uguft ⸗Septem Erbſen: Kochwaare 165—175 M. Futterwaare 160-165 M. 
Berlin, 5. Juli. Wind: NW. Wetter: Regen. Wa 6220 e ober 2% 20 Mart bezahl, ve per e lteb⸗ Rübſen: 2 0210220 Mark nach Quai ät. 
Besen ver 1000 Kilo loto = M. nach Qualität ge⸗ November ig per November⸗Dezember 23,80 Mark bez. Spiritus: pro % Liter A 100 pCt. 6363,50 
M. a. beds feiner gelber Märkiſcher a, nie ’ ele, 5 alle — a ſaat W 217,50 Mark. a 
er uli 5221 bez., „ver nterrav8s —.— — bez., N. D. —, Winters 2 
11 * erg re Ottober 18. Ser rübſen neuer — M., S. O. — bez., bez. — Rü b öl per 100 190 gr an: . (An rs PETER Wetter: Deränberigut | 


N 0. D. — 
M. dablt. ver | Kilo 5918 ohne Fat. 56.2 N. Mülfg — N. mit Sch 56,4 B. ver Weiten fell m 100 Sie late gelbe mad 215 
...... ðͤ | „uam 18 gr 108 At ir mn a 


. ei 211 M. 


bis 220 M., 
preis 221 M. 8 per 1000 Kilo foto 193—210 D Anendes 57457 6579 M. d 5 September Ot a 19-4955 

== 2 ezahlt, per November⸗Dezember 1. per ember⸗ to 5.5 N. Roggen etwas 

ac ger Hahn be un 2 N B. et = aber | 58 58,0—57,9 Mark. Gefündigt 6000 Zentner. 75 ulirungspreis 56 M. 19 per 1 Ban loko inländiſcher 125195 M. aufe 190 bis 
M. f. W. bez., per Juli 191—193—190 1 M. bez. G. 191 B, per Juli⸗ bezahlt. — Leinde! per 100 Kilo loko 64 Mark. Werten 193 M ‚ger Sul 187—186 M. bez., es; Sul Yuguft 1 74 M. bez. u. 
August 178.179.177 M. bez, per Auguſt⸗September — M. bez, per ber 100 Kilo -Ioto 29,2 M. per Jul — be ver Juli August — | Dr, per piember-Oftobe 165 M. be, u. Gd. per Oktober⸗ Novem- 

Sept Oktober 5 1691681 M. bez., per Oktober - November 166 9 bez, ver Auguſt⸗ September — M. bez. per Septemder⸗ ee ber —. —. Gerſte ohne Fandel. — Safer fülle, per 1000 Kilo loco 
dis 1071665 M. bez. B. Gekündigt — Zimt. Keulirungspreis 28,0— 28,1—28,0 M. bei, per Ottober⸗Nobember 28,5— 28,6 M. be Pommerſcher 157—160 M., Ruſſiſcher 150 bis 155 M. — Erbſen 

— M. bezahlt. — Ger te per 1000 Kilo loo 160—203 M. nach Qua⸗ Gelundiat — Zentner. Regulirungspreis — M. bez. — ee ohne Handel. — Winterrüh fen ſtille, per 1000 Kilo loko neuer 

lität ebert — Hafer per 1000 Kilo loto 157—180 M. — per 100 Liter lolo ohne Faß 65.6—65,0 M. bez., ver Juli 64,5—64,7 | 230-240 M. feiner 215 —250 M. bez., per September⸗Oktober 259 

Dualität geforbert, Hufiiher 157 10 I. bey, Pommericher und Fe 5 8455 50 se 2 San per 890 Kan le e N. 8 . fer de 69 M. Bi Kilo ee 

2 0 er 63 em 0 — 


Mark bez. per Juli⸗Auguſt 150 bezahlt, per Auguſt⸗ 


Schleflicer 110 5 be.. Böhm, 170-175 bei, Galziſcher — bei. Delanber 55,5 M. bez. Gekündigt 40.000 Liter. — reis | matter, per 10,000 Liter pt loko ohne Jas 63.8 M. bez., per 
* (Berl. B 


per Juli 156 — 2 1 Auguſt 63,5 9 i 5 ’ 
Sepiember — Mart, ‚ner September Dftober 144 hn mom., Dt: e. W. be be), Ber Mn RN; EI N ber Br. u (8. ber Su 
tober «November 141 M. bezahlt. Gekündigt 2000 Zentner. Regu⸗ Bromberg, 5. Juli 1880. [Bericht der Handelskammer. tober 57,6 M. bez., De November —. een 1000 Er: 
irungspreiß 156 N. bezablt. — Erbien ver 1000 Kilo ſtochwaere] Weizen: unveränd. bellbunt 206 ＋ 2 3 u. glaſtg 210--218 | Weizen, 500 Ctr. Rüdöl, 20,000 Liter Spiritus. — Regulirungäpreife: 
186—205 Mark, Futterwaare 176—185 M. — Mais per 1000 Kilo abfallende Qualität 190 200 M Weizen 221 M., Roggen 186,5 M., Rüböl 55 M., iritus 63,5 


loko 127 bis 130 M. bezahlt nach 4 8 Rumäniſcher — ab Roggen: niedriger, loco inländifder 195—198 M., polniſcher — Petroleum loko 10 10,110, M. trſ. bez. ver 4 uguſt⸗Septem⸗ 


rg bezahlt, Amerikanischer — f. W. bez. — Weizenmehl per 192—185 5 ber —, per Oktob.⸗November 10,35 M. tr. bez, Regulun 10 10 


00 Kilo brutto, 00: 8 0,50 M., 0. 30,00 — 28,50 M., O1: Gerſte: ohne Handel, feine Brauwaare 165—175 große 160—165 
28.50 bis 28.00 M. Rogaenmehl] incufive Sad, 0: 28.00 M. kleine 25 bis 165 Marl. x M. tranfit. 


— 


Berlin, 5. Juli. Die ſchwache Haltung, in welcher die Vol woche driger, Diskonto⸗ K.⸗Antheile 4 pCt., deutſche Bahnen, unter denen Ganzen wenig Glauben, und der Hauptgrund der Abſchwächung dias 
geſchloſſen, hatte an den auswärtigen Börſen Widerhall gefunden; | aber nur Bergiſche, Oberſchleſiſche und Mainzer einige Beachtung | immer in der vorhandenen Ueberladung und den Verſuchen, dieſe 


aus Paris lagen zwar immerhin ziemlich gut behauptete Courſe vor, | fanden, verloren anfangs nur etwa } pCt. Aehnlich geringfügig | Laft abzuſtoßen. Verhältnißmäßig feſt hielten ſich ruſſt 


ſche Werthe, 


aber die rechte Lebhaftigkeit fehlte. Als daher heute die Wiener Vor- waren die Rückgänge der Renten, in denen das Geſchäft beichränft gegen baar gehandelte Aktien und Anlagewerthe, jo wie Bergwerks⸗ 


börſe die Courſe abermals herabſetzte, wurden auch hier die leitenden | blieb. Ueberhaupt fehlte Anregung und Lebhaftigke t; in Folge | Papiere wenig verändert, ziemlich feſt und ftill. Die Haltung ſchwächte 
Spielpapiere aufs neue billiger ang boten. Doch war es weniger der | mangelnder Aufträge von außerhalb und angeſichts des jteigenden | fich bei wachſendem Angebot im weiteren Verlaufe des Geſchäfts forte 
Umfang des Angebotes, welcher die Courſe drücke, als der Mangel an Einfluſſes der todten Jahreszeit, welche die Reihen der Börienbejucher geſetzt ab. Beſonders matt lagen Franzoſen, ſchließlich aber auc 
Kauflust, welcher die Aufnahme der Waaren erſchwerte. Beſonders immer mehr lichtet, herrſchte Geſchäftsunluſt. Außerdem machte die | Yaurabütte und Dortmunder Union. Per Ultimo notirte man: 


* 


matt lagen, wie am Schluß der Vorwoche Galizier, welche raſch etwa | Spekulation noch eine Reihe ungünſtiger Gerüchte, a 27 Beunrubi: | Franzojen 492—90— 490,50, Lombarden 142,50, Kredit⸗Aktien 494 bis 7 


gungen und namentlich Nachrichten von griechiſch üſtungen für | 4,50-—49, Diskonto⸗ Kommand - Anleihe 176, 50—176. 


1 pCt. einbüßten, aber lebhaft unter kleinen Erholungen ſchwankten. 
die herrſchende Verſtimmung verantwortlich; doch enn dieſelben im 


Franzoſen und Kredit⸗Aktien ſtellten ſich ſofort etwa je 2 Mark nie⸗ 


ae 


| Iramıan 105,50 bez. u. G. Der Schluß war wenig feiter. 


1 5 2B. I. 1205 105,25 bz Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn Stamm- Atzen. echte Oderuf. Bahn 5 141,80 bz Oberſchleſ. v. 1874 4 103,50 B 1 
Zunds: U. Aktieu⸗Bötſe. IV. 1105 10500 d5 B Badische Bant 4 1105,00 ö jaden-Wajtricht |4 | 30,60 b © Pkumäniiche 8 12 27.80 b G Die Reife ni 0 
Berlin, den 5. Juli 1880. —.— III. rtz. 1005 = 7 755 G einl. u. Meftii4 | 33,25 8 Altona⸗Kiel 4 153,25 b Saalbahn 3 De Col, 
Preußiſche . und Geld Fr. B. C-H.⸗Br. rz. 5 10850 W Bl.. Sprit⸗u. Pr⸗H. 1 | 52,00 bz G [Ber iſch Märtiſche 4 Sgal⸗Unſtrutbahn 
25 > 1 5 102 75 bz B Berl. Handels⸗Geſ. 4 105 40 b3 G Berlin⸗Anhalt 50 bi Tilſit⸗Inſterburg 81.40 bz 895 Nied. 
Conſol. Anleihe 1101 70 bz 5 47105.25 bz do. Käſſen⸗Verein 4 1170,00 G Berlin⸗Dresden 5 B [Weimar⸗-Geraer 15 | 36.90 b Ö_| do. n ken 4 | 93,50 © 
do. neue 1876 100,60 bz Br 3 prob. [3 4411009,50 B fBreslauer Disk.⸗Bt. 4 93,25 B Berlin⸗Görlitz N Eiſenbahn Prioritäts- do. 4 
taats⸗Anleihe 4 100.00 G do. unk. rückz. 1105 112.00 3 entralbk. f. B. 4 12 75 B Berlin⸗Hamburg 4 7 do. man 1 
Staats⸗Schuldſch. 3 97.25 5 | de. u. LEN 44 Centralbk. f. 3. u 128 Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 99.5 Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4102.30 G 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 do. (1872 u. 73) 5 Coburger Eredit⸗ by Berlin⸗Stettin 5 1 11160 100.75 bz G do. itt. B. 4 
Ba. Stadt⸗Obl. 44.103,50 bz © | do. (1874 5 Celn. Wecsierbantt | 9725 8 4 108,00 ba 8 1.5 1102, 50 G do. 
do. 35 94,40 bz — Hp: 3 15 43.105,00 B Danzi 25 rivatb. 4 110,60 G 6 147.80 bi G = IIL|5 G 
Schldv. d. B. Kim. 4 1105 106,00 bz B Darmſtädter Bank 4 148,30 bz e ed Mürfiche 14 108 25 G G 
Pfand brie fe: Ser. Bob Geb. 5 104,509 do. Zetteibanfi4 106,30 G Halle⸗Sorau⸗Guben 4 22,30 bz % II. 103, G 
Berliner 5 50 B do. 400 104.40 G Ddeſſauer Creditb. 4 0 G ann.⸗Altenbelen 4 G 
do. 3104,00 bz G h al Hyp. 5 101,00 G do. Landesbank! 5 bz do. II. 
Landſch. Central 5 ; 431100,50 G Deutſche Bank 4 140,00 bz Märkiſch⸗Poſener 4 | 29,10 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. 00 G Kruppsche Dbligat. 56 107.60 bz do. Genoſſenſch. 4 113,50 bz Magd. ⸗Halb Eat 
do. neue 5 bz do. Hyp.⸗Bank. 92,00 B Magdeburg⸗Leipzig 4 
do. Ausländiſche Fonds. x 92 05 1 a a 


F 

2 
EN 
SS. 


8 


Schlesw. eh 
3 


= 


do. Bos, (und) 5 100,40 bz 
Norweger Anl Gothaer Privatbk. 


eihe 4 
re Seen 8 nl 11900 0 8 gun Ei F 


EIN 2 
ED Oi. 
F S888 

SSS 


9 Goldrente 1 77.00 bz ypothel 


b einsb. 4 101.50 G f. Südbahn 20 bz © 
Rente 1 63.40 b Gems 
40 102.30 bö B x S 44 6450 b. 5 Leipziger Creditb. 4 147,75 b B e Bberuferb⸗ 0 bz 
Bene. neue 100,00 bz B 1 114.60 RR Et 1 155 5 10 85 0 90 = 
hit 58 335.00 bz G J Magdeb. Priva ‚60 b3 25 bz Ausländiſche Prioritäten. 
Solace 8 do. Lott.⸗A. v. 18605 126.70 Dh — 5 Pe 1 0 8 5 50 5 Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 
do. alte A. u. O. 4 do. do. v. 1804 — 314.00 z : G0 955 1.5 
do. neue A. u. C. 4 Ungar. Goldrente 8 Ne veditbf. |4 | 97,90 bz arl⸗ ig 5 
Weſtpr. ritterſch. 33 0 Stele Att. 5 91.50 b. do. Oypothelenbk. 4 | 92,00 bz G 05 B 
do. b 223. 5 Kiederlauſitzer Bank 4 97.50 8 bz B 8. 5 III. 5 
do. orddeutſche Bank 1 161.50 6 48 
do. II. Serie 15 Nordd. Grundkredit 4 50,75 © bz 5 
or neue eſterr. Kredit 1 Albrechtsbahn bz G 5 
ee vn en un 8 8 Amſterd.⸗Rotterd ei: bz G . 5 
Rentenbriefe: oſen. Landwirthſ N 5 5 
0 u. Neumärk. 110.70 b PoſenerProv.⸗Bank 4 112,00 © Brie Ried N. A. B. 4 975 Mähr. Schl C.⸗B. fr. 
Pommerſche 5075 Poſener Spritaktien 4 | 48,50 G do. do. Oi Maeder. 54 
Boe B 81.40 bz Preuß. Bank⸗Anth. 4 0 3 
Preußiſche B 90.60 b do. Bodenkredit 4 | 91,50 bz G bz G Desert. „ 3 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. G 91.90 bi do. Pe 5 Ba bz G 4 G 5 15 do. rg 8b. 3 
Süchſiſche G W do. Hyp.⸗Spielh. 1 105.00 8 B bz B 1.4 | 9,75 bz G Peter. ⸗Frz.⸗Stsb. 5 
Schleſiſche G Produft.⸗Handelsbt 4 | 76,00 3 05 4 | 99,75 bz G II. Em. 5 
92.40 65 G Sächſiſche Bank 4 118,40 bz G 9.4 5 Herr Nordweſt. 5 
Souvereignes 20,36 G 92.40 b G Schaaffhauſ. Bankv. 4 90,60 bz B 499,75 bz G ab Lt 9 
20⸗Franksſtücke 16,22 B 92.40 05 Schleſ. Bankverein 4 1107,00 b4 G 47 Genie 1.5 | 
do. 500 Gr. 94.80 10 Südd. Vodenkredit 4 133,00 B resl.⸗Schw.⸗Freib. 4 ar. 5 
Dollars fi 4,18 G 84.30 bz B do. do. Litt. G. 4 g 5 
Imperials 156.10 bz Jnduftrie Aktien. do. Litt. H. 4] 5 
do. 151.80 bz Brauerei Patzenhof. (4 143,00 G Pr. 5 
Fremde Banknoten 63,20 bz Dannenb. Kattun. ! ab⸗Graz A 
do. einlösb. Leipz. 4 6. do. do Deutſche Baugeſ. 1 63,00 bz G Saen .⸗Pardub 605 
Franzöſ. Bantnot. 81.05 bz Ko Seh Deich. Eiſenb.⸗ Bau! 3.00 bz B U A Gun 
Deſterr. Banknot. 173,70 bz do. . Dtſch. Stahl u. Eiſ. 4 u neue 3 
do. Silbergulden ? ; 67.50 Donnersmarckhütte ! | 60,0) bz ® |i 187516 
Ruf. Noten 00 bl 217,50 bz h e Dortmunder Union! | 13,60 bz G B 
Deutſche —.—. ur te 8 Egells Maſch⸗Akt. 4 32,60 bz G 
P. ⸗A v. 3 * Se 15 il f : a Son e 1 37,00 2 ER 
eſſ. Prſch. a40 — ? N . Flora f. Charlotte “ . 
. Pr v. 97 4 153 00 bs B 8 98.95 Friſt u. Roßm. Näh. 1 | 65,50 G Mark Poſener gen e 
se 35 fl. Obligat.— 176,75 bz G . Gelſenkirch.⸗Bergw. 4 123,00 bz G Magd. . 101,90 G Charkow⸗Aſow 
räm.⸗Anl. 4 135.10 10 G Georg⸗Marienhütteſ! do. do. de 1885 4101,90 bz 
97,5 dibernig u. Shamr. 4 do. do. de 18734 /101.90 bz 
Cn d ee Anl. 1113 1 6 a Gent | 9725-6: © |Eifentapn- Giammp . 8 oron.gar'5 
n r. An nen⸗ 5 bz 5 bz 
Def. St. Pr.⸗Anl. 30 196,7 0 d n Lauchhammer 4 5 5 . u 102,00 B Kosl low⸗Woron, b. 5 
bi G 15 " . Laurahütte t etc 5 52,50 bz B 8450 0 Kursk⸗Chark. nes 5 
2E 806 bj G Ria Bi 7 357 7 55 nm. 4 a 4 81.30 b G Der. Air U 1 905 8 e ( 5105 
b. r.⸗A. v, 1 3 1188,50 bz r 7 Sm Magdeburg. Bergw. N x aus au x o. II. a r. 9 Kur 5 
8 . 90 B do. to. 400 F. M. 17330 b Marienhüt. Bergw. 4 N Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 98,00 bz © | do. Obl. J. u. U 99,70 B Loſowo⸗Sew 5 
»tlenb. € ent, 3} 93.00 b3 G 17935 05 enden u. Schw. B. 4 Hannover⸗Altenbek. 5 | Do. do. III conv. 99,70 bz B Mosko⸗Niäſan 5 
Menger Looſe 26,10 55 216.50 05 9 0 Eif.⸗Bed. : Serie 5 Oberſchleſiſche A. Mosk.⸗Smolensk 5 
55. Pr Pdbr. J 123,50 65 G ö 21500 b Poltend 5 5.103,00 5. [Cberſchleſiſche B. Aren, 
Wender Looſe 3 153,90 bz Warſchaa 1009. 8 T. 217,20 b Phon B A. Lit. A B. (3 90, 60 bz G do. . N eresp. 5 
5 one AR ie Se 108,50 bz 0 800 x u Pböniz B.⸗A. Lit. B. 4 45,00 b. do. do. 5 122.60 bf G . kleine 5 
4510400 b 8 . ) Zinstuß der Reichs⸗Bank fürſ tedenhütte conſ. 4 182, Marienb.⸗Mlawla |5 ö bd dle 1.15 
Er Did mol, unk. 5 100,50 © Wechſel , für Lombard 5 pCt., Bank⸗Ichein.⸗Naſſ. Bergw. 4 5 Nordhauſen⸗Erfurt |ö 11.5 
85 121101,75.b © ſdistents in Amsterdam 3 Bremen chein.⸗Weſtf. Ind. 4 Oberlauſitzer 5 ‚do. IV.5 
441101,00 B el 3, Frankfurt a. M. 4 bwaſſer Lampen! 24,00 bz B [Oels⸗Gneſen 5 Sartor Sl 5 


29. —, Leipzig — den Linden [( 6,70 be G Oſtpreuß. Südbabnſßö 
ersburg 6. Wien 4 bet Löhler: Maſchinenſa 47,25 G Poſen⸗Creuzburg 5 
Druck und Verlag von W Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 
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